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012/30.07.2007 Gärten auf dem Parkdeck als Konfliktlösung 

 
Die Künstlergruppe Pony Pedro und das Fachgebiet Urbaner 
Gartenbau der Landwirtschaftlich-Gärtnerischen Fakultät der 
Humboldt-Universität zu Berlin inszenieren zusammen mit 
Langzeitarbeitslosen auf dem Parkhaus hinter dem Zentrum 
Kreuzberg einen temporären Nutzgarten am Rande des 
Existenzminimums. Jeder Teilnehmer erhält einen Parkplatz als 
Gartenfläche und ein Sachbudget. Aufgabe ist es, auf diesem 
Parkplatz und mit den vom Startkapital angeschafften 
Produktionsmitteln, in einer Art Planspiel einen Garten zu 
bewirtschaften. Das letzte Parkdeck wird zum Dachgarten. Das 
Mini-Business Gartenbau auf fünf Quadratmetern stellt die 
Teilnehmer vor die Aufgabe, spielerisch eigenverantwortliches 
Handeln zu erproben. Einfache Tätigkeiten müssen geplant, 
vorbereitet und durchgeführt werden. Dabei stellt sich Nutzern 
wie Besuchern die Frage, wie Arbeit in Zukunft aussieht. Was 
gehört zur Mindestversorgung? Wie lässt sich etwas 
unkompliziert dazu verdienen oder selbst herstellen? Die 
Parkparzellen werden gartenbaulich bewirtschaftet und zur 
Fläche für Subsistenzwirtschaft für Selbstversorgung in der 
Großstadt.  
Der Standort der Gärten, das Parkhaus hinter dem „Zentrum 
Kreuzberg“, befindet sich im Ausnahmezustand: Die unteren 
Etagen sind Treffpunkt für Drogendealer und Konsumenten. Ab 
dem zweiten Stockwerk Leerstand. Kostenpflichtiges Parken 
gehört hier der Vergangenheit an. Man würde abreißen, wenn 
das nicht so teuer wäre. Was kommt nach dem Parken? 
Angelegt werden temporäre Nutzgärten, bepflanzt mit 
Kartoffeln, Tomaten, Gurken usw. Im Kontrast zur urbanen 
Kulisse, dem Parkdeck und den Wohnblocks im Hintergrund, 
verkörpern sie den Überlebenskampf in einem lebensfeindlichen 
Umfeld. 
Die Nutzgärten auf dem oberen Parkdeck sind nach ihrer 
Eröffnung am 10. Juli bis September 2007 geöffnet. Die 
Teilnehmer werden sich weiter um die Pflege und Öffnungszeiten 
des Gartens kümmern und damit über längere Zeit den Zugang 
zu dem Projekt ermöglichen. 
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